
Produktbeschreibung
Der pms-Sensor hat ein Edelstahlge-
häuse und ist für Anwendungen im 
Hygienebereich ausgelegt. Sein Ultra-
schallwandler ist mit einer PTFE-Folie 
gekapselt. Der gekapselte Ultraschall-
wandler ist mit einer Dichtung aus 
FKM gegen das Edelstahlgehäuse ab-
gedichtet. Der pms-D12-Adapter-
schaft erlaubt die Montage in einer 
hygienegerechten Sensorhalterung, 
z. B. in der Sensorverschraubung BF-
pms/A1.
Das spezielle Gehäusedesign stellt si-
cher, dass in nahezu allen Einbaulagen 
etwaige Reinigungsflüssigkeiten sicher
abfließen können. Der pms-Sensor ist
ECOLAB- und EHEDG-zertifiziert.
Der pms-Sensor misst berührungslos
die Entfernung zu einem Objekt, wel-
ches sich im Erfassungsbereich des
Sensors befinden muss.

In Abhängigkeit von den eingestellten 
Fenstergrenzen wird ein abstandspro-
portionales Analogsignal ausgegeben.
Für die Sensoreinstellung wird der als 
Zubehör erhältliche LinkControl-Adap-
ter LCA-2 in Verbindung mit der Link-
Control-Software für Windows© emp-
fohlen. Alternativ kann der Sensor 
auch mittels Teach-in über Pin 2 ein-
gestellt werden.

Sicherheitshinweise
	Ԏ Vor Inbetriebnahme Betriebsan-

leitung lesen
	Ԏ Anschluss, Montage und Einstel-

lungen nur durch Fachpersonal
	Ԏ Kein Sicherheitsbauteil gemäß 

EU-Maschinenrichtlinie, Einsatz 
im Bereich Personen- und Ma-
schinenschutz nicht zulässig

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Ultraschallsensoren der pms-
Familie werden zum berührungslosen 
Erfassen von Objekten eingesetzt. 
Für den EHEDG-konformen Einsatz 
muss der Sensor in einer EHEDG-zuge-
lassenen Halterung, wie z. B. die D12-
Sensorverschraubung BF-pms/A1, 
montiert werden.

Montage
	Î Sensorverschraubung BF-pms/A1
oder gleichwertige Sensorhalterung 
am Einbauort montieren.
	ÎAnschlusskabel durch die Sensor-
verschraubung ziehen und an den
M8-Gerätestecker des pms-Sensors 
anschließen, vgl. Bild 1.
	Î Sensor in die Sensorverschraubung
BF-pms/A1 einführen und ausrich-
ten (vgl. Bild 3 bis Bild 5). Hutmutter
festziehen (max. Anzugsdrehmo-
ment 30 Nm).

Inbetriebnahme
	Î Spannungsversorgung einschalten.
	Î Sensoreinstellung mit LinkControl
vornehmen oder alternativ Teach-in 
gemäß Diagramm 1 ausführen.

1 3

2 4

Farbe
1 +UB braun
3 –UB blau
4 I/U schwarz
2 Com weiß

Bild 1:	 Pinbelegung mit Sicht auf den Sensor-
stecker und Farbkodierung der micro-
sonic-Anschlusskabel

Werkseinstellung
	Ԏ Steigende Analogkennlinie zwi-

schen Blindzone und Betriebstast-
weite

Wartung
microsonic-Sensoren sind wartungs- 
frei. Für eine Reinigung im Bereich mit 
hygienischen Anforderungen muss der 
Zugang zum Sensor von allen Seiten 
gewährleistet sein. Die pms-Sensoren 
sind ECOLAB-zertifiziert.
Folgende Punkte bei der Reinigung 
beachten:

	Î Zur Reinigung der Sensoren die im
ECOLAB-Zertifikat aufgeführten
Reinigungsmittel verwenden (das
Zertifikat steht auf der pms-Sensor-
Seite auf microsonic.de zum Down-
load zur Verfügung).

	Î Bei weiteren Reinigungsmitteln zu-
nächst testen, ob die Sensor-Werk-
stoffe (Edelstahl, FKM, PTFE) dage-
gen beständig sind.
	Î Die maximal zulässige Reinigungs-
temperatur von 85 °C beachten.
	Î Die Verwendung eines Hochdruck-
reiniger ist nicht zulässig.
	Î Anbackungen an der Sensormemb-
ran nicht mit scharfen Gegenstän-
den entfernen.
	ÎDie Sensormembran nicht verlet-
zen.

Hinweise
	Ԏ Die Sensoren der pms-Familie ha-

ben eine Blindzone, in der eine Ent-
fernungsmessung nicht möglich ist.

	Ԏ Werden mehrere pms-Sensoren auf 
engem Raum betrieben, dürfen die 
in Bild 2 aufgeführten Mindestab-
stände für eine parallele bzw. für 
eine gegenüberliegende Anord-
nung der Sensoren nicht unter-
schritten werden.

pms-15... ≥0,25 m ≥1,30 m

pms-25... ≥0,35 m ≥2,50 m

pms-35... ≥0,40 m ≥2,50 m

pms-100... ≥0,70 m ≥4,00 m
Bild 2:	 Mindest-Montageabstände, um eine 

gegenseitige Beeinflussung der Senso-
ren zu vermeiden

	Ԏ Die pms-Sensoren verfügen über 
eine interne Temperaturkompensa-
tion. Aufgrund der Eigenerwär-
mung des Sensors erreicht die Tem-
peraturkompensation nach ca. 45 
Sekunden Betriebszeit ihren opti-
malen Arbeitspunkt. 

	Ԏ Der Sensor kann auf seine Werks-
einstellung zurückgesetzt werden 
(vgl. »Weitere Einstellungen«, Dia-
gramm 1).

	Ԏ Für die Einstellung des Sensors mit-
hilfe des als Zubehör erhältlichen 
LinkControl-Adapters LCA-2 wird 
zusätzlich der Adapter 5G/M12-4G/
M12/M8 benötigt.

Hinweise zur Montage
	Ԏ Wird der Sensor gereinigt, müssen 

alle ebenen Flächen des Sensor und 
der Montagehalterung mindestens 
3° aus der Waagerechten geneigt 
sein, damit die Reinigungsflüssig-
keit sicher abfließen kann (vgl. 
Bild 3 bis Bild 5). Es besteht die Ge-
fahr, dass Kondensat bzw. Tropf-
wasser vom Sensor und der Monta-
gehalterung in den Produktbereich 
herabtropfen kann.

min. 3° 

Bild 3:	 pms-Sensor mit Sensorverschraubung 
BF-pms/A1, alle Flächen mind. 3° ge-
neigt

Sensorschaft

Sensorleitung

Sensorverschraubung

Bild 4:	 Montage pms-Sensor mit Sensorver-
schraubung BF-pms/A1

	Ԏ Für eine hygiene-gerechte Montage 
den D12-Adapterschaft des pms-
Sensors so montieren, dass er 
7±1 mm aus der Sensorverschrau-
bung BF-pms/A1 herausschaut (vgl. 
Bild 4 und Bild 5).

Diagramm 1:  Sensor mit Teach-in einstellen

Fenstergrenzen
einstellen

Steigende/fallende
Ausgangscharakteristik

einstellen

Ca. 10 s warten.

Normalbetrieb

Analogausgang einstellen

Com für ca. 3 s mit
+UB verbinden.

Com für ca. 13 s mit
+UB verbinden.

Com für ca. 1 s mit
+UB verbinden.

Zum Ändern der Ausgangs-
funktion Com für ca. 1 s mit 

+UB verbinden.

Objekt bei     positionieren.1

Objekt bei     positionieren.2

1 2

Zurück zur
Werkseinstellung

Normalbetrieb

Weitere Einstellungen

Betriebsspannung
zuschalten.

Betriebsspannung
abschalten.

Com mit +UB verbinden.

Com für ca. 13-18 s mit
+UB verbunden lassen.

Com innerhalb von 5 s von
+UB trennen, bevor die 

Betriebsspannung 
abgeschaltet wird.

Betriebsanleitung

Ultraschall-Näherungsschalter mit 
einem Analogausgang

pms-15/CI/A1 pms-15/CU/A1
pms-25/CI/A1 pms-25/CU/A1
pms-35/CI/A1 pms-35/CU/A1
pms-100/CI/A1 pms-100/CU/A1



Technische Daten

+UB

–UB

Com

1

4

2

3

U I/U

pms-15... pms-25... pms-35... pms-100...

19
61

78

37,6

alle Außenflächen
Ra < 0,8

3°

M8x1ø12g6

ø20

90°
90°

8,1 0,3

16 19
61

78

37,6

alle Außenflächen
Ra < 0,8

3°

M8x1ø12g6

ø20

90°
90°

8,1 0,3

16

 

19
61

78

37,6

alle Außenflächen
Ra < 0,8

3°

M8x1ø12g6

ø20

90°
90°

8,1 0,3

16 19
61

78

37,6

alle Außenflächen
Ra < 0,8

3°

M8x1ø12g6

ø20

90°
90°

8,1 0,3

16

Blindzone 20 mm 30 mm 70 mm 120 mm
Betriebstastweite 150 mm 250 mm 350 mm 1.000 mm

Grenztastweite 250 mm 350 mm 600 mm 1.300 mm
Öffnungswinkel der Schallkeule vgl. Erfassungsbereich vgl. Erfassungsbereich vgl. Erfassungsbereich vgl. Erfassungsbereich

Ultraschall-Frequenz 380 kHz 320 kHz 400 kHz 200 kHz
Auflösung 0,069 mm 0,069 bis 0,10 mm, 0,069 bis 0,17 mm, 0,069 bis 0,38 mm,

abhängig vom eingestellten Analogfenster abhängig vom eingestellten Analogfenster abhängig vom eingestellten Analogfenster
Wiederholgenauigkeit ±0,15 % ±0,15 % ±0,15 % ±0,15 %

Genauigkeit ±1 % (Temperaturdrift intern kompensiert) ±1 % (Temperaturdrift intern kompensiert) ±1 % (Temperaturdrift intern kompensiert) ±1 % (Temperaturdrift intern kompensiert)
Erfassungsbereiche

bei unterschiedlichen Objekten:
Die dunkelgrauen Flächen geben 
den Bereich an, in dem der Nor-
malreflektor (Stab) sicher erkannt 
wird. Dies ist der typische Arbeits-
bereich der Sensoren.
Die hellgrauen Flächen stellen den 
Bereich dar, in dem ein sehr großer 
Reflektor – wie z.B. eine sehr gro-
ße Platte – noch erkannt wird – 
vorausgesetzt, sie ist optimal zum 
Sensor ausgerichtet.
Außerhalb der hellgrauen Fläche 
ist keine Auswertung von Ultra-
schallreflexionen mehr möglich.
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Leerlaufstromaufnahme <40 mA <40 mA <40 mA <40 mA
Restwelligkeit der Betriebsspannung ±10 % ±10 % ±10 % ±10 %

Gehäuse Edelstahl 1.4404/316L; Edelstahl 1.4404/316L; Edelstahl 1.4404/316L; Edelstahl 1.4404/316L; 
Ultraschallwandler: PTFE, FKM Ultraschallwandler: PTFE, FKM Ultraschallwandler: PTFE, FKM Ultraschallwandler: PTFE, FKM

ECOLAB ja ja ja ja
EHEDG TYPE EL CLASS I AUX TYPE EL CLASS I AUX TYPE EL CLASS I AUX TYPE EL CLASS I AUX

Normenkonformität EN 60947-5-2 EN 60947-5-2 EN 60947-5-2 EN 60947-5-2
Schutzart nach EN 60529 IP 66, IP 67, IP 68 IP 66, IP 67, IP 68 IP 66, IP 67, IP 68 IP 66, IP 67, IP 68

Anschlussart 4-poliger M8-Rundsteckverbinder 4-poliger M8-Rundsteckverbinder 4-poliger M8-Rundsteckverbinder 4-poliger M8-Rundsteckverbinder
Einstellelemente Teach-in über Pin 2 (Com) Teach-in über Pin 2 (Com) Teach-in über Pin 2 (Com) Teach-in über Pin 2 (Com)

Einstellmöglichkeiten Teach-in, LinkControl Teach-in, LinkControl Teach-in, LinkControl Teach-in, LinkControl
Reinigungstemperatur bis +85 °C bis +85 °C bis +85 °C bis +85 °C

Betriebstemperatur –25 bis +70 °C –25 bis +70 °C –25 bis +70 °C –25 bis +70 °C
Lagertemperatur –40 bis +85 °C –40 bis +85 °C –40 bis +85 °C –40 bis +85 °C

Ansprechverzug 1) 24 ms 24 ms 48 ms 60 ms
 Bereitschaftsverzug <300 ms <300 ms <300 ms <300 ms

Gewicht 140 g 140 g 140 g 140 g

Analogausgang 4 bis 20 mA RL ≤ 500 Ω, steigende, fallende Charakteristik RL ≤ 500 Ω, steigende, fallende Charakteristik RL ≤ 500 Ω, steigende, fallende Charakteristik RL ≤ 500 Ω, steigende, fallende Charakteristik
Betriebsspannung UB 10 - 30 V DC bei RL ≤ 100 Ω, Anschluss verpolfest 10 - 30 V DC bei RL ≤ 100 Ω, Anschluss verpolfest 10 - 30 V DC bei RL ≤ 100 Ω, Anschluss verpolfest 10 - 30 V DC bei RL ≤ 100 Ω, Anschluss verpolfest

20 - 30 V DC bei RL > 100 Ω, Anschluss verpolfest 20 - 30 V DC bei RL > 100 Ω, Anschluss verpolfest 20 - 30 V DC bei RL > 100 Ω, Anschluss verpolfest 20 - 30 V DC bei RL > 100 Ω, Anschluss verpolfest
Bestellbezeichnung pms-15/CI/A1 pms-25/CI/A1 pms-35/CI/A1 pms-100/CI/A1

Analogausgang 0 bis 10 V RL ≥ 100 kΩ, kurzschlussfest, RL ≥ 100 kΩ, kurzschlussfest, RL ≥ 100 kΩ, kurzschlussfest, RL ≥ 100 kΩ, kurzschlussfest,
steigende, fallende Charakteristik steigende, fallende Charakteristik steigende, fallende Charakteristik steigende, fallende Charakteristik

Betriebsspannung UB 15 - 30 V DC, Anschluss verpolfest 15 - 30 V DC, Anschluss verpolfest 15 - 30 V DC, Anschluss verpolfest 15 - 30 V DC, Anschluss verpolfest
Bestellbezeichnung pms-15/CU/A1 pms-25/CU/A1 pms-35/CU/A1 pms-100/CU/A1

1)	 Mit LinkControl und IO-Link programmierbar.

microsonic GmbH / Phoenixseestraße 7 / 44263 Dortmund / Germany / T +49 231 975151-0 / F +49 231 975151-51 / E info@microsonic.de / W microsonic.de
Technische Änderungen vorbehalten, die technischen Daten sind beschreibend und stellen keine Zusicherung von Eigenschaften dar.

	Ԏ Der Dichtring der Sensorverschrau-
bung muss den Raum zwischen 
dem D12-Adapterschaft und der 
Hutmutter ausfüllen. Bei der Mon-
tage so vorgehen, dass der Dich-
tring nicht übermäßig aus der Ver-
schraubung herausgedrückt wird.
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Bild 5:	 D12-Adapterschaft mit Sensorver-
schraubung BF-pms/A1 befestigt am 
Maschinenteil oder am Edelstahlrohr 
D26,8 mit Innengewinde M20x1,5

Montagezubehör
	Ԏ Edelstahl-Sensorverschraubung BF-

pms/A1

Zubehör zur Sensoreinstellung
	Ԏ LinkControl-Adapter LCA-2
	Ԏ Adapter 5G/M12-4G/M12/M8

*B12713*MV-DO-187460-843223

Enclosure Type 1 
For use only in industrial 

machinery NFPA 79 applications.

The proximity switches shall be used with a Listed 
(CYJV/7) cable/connector assembly rated mini-
mum 32 Vdc, minimum 290 mA, in the final in-
stallation.




